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1 Einleitung

1.1 Problemstellung
Die Bilanz des Aufbaus einer wettbewerbsfähigen und intakten Wirtschaft in Ostdeutsch-

land ist selbst nach fast sechs Jahren Wiedervereinigung ernüchternd. Der Produktivitäts-

rückstand gegenüber Westdeutschland von annähernd 40 %, die hohe Arbeitslosigkeit, die

noch rückständige Infrastruktur, hohe Umweltbelastungen sowie die teilweise noch niedri-

ge Qualität ostdeutscher Produkte sind nur einige Beispiele dafür, daß die bisherigen ge-

meinsamen Bemühungen von Ost und West nicht ausreichten, die ostdeutsche Wirtschaft

an das westliche Niveau heranzuführen und damit konkurrenzfähig zu machen.

Angesichts dieser aus der Vergangenheit resultierenden Probleme in den neuen Bundeslän-

dern1 ist es für einzelne ostdeutsche Unternehmen schwierig, notwendige Finanzmittel auf-

zubringen, die erforderlich sind, um ihre Defizite abzubauen, so daß sie am Markt weiter

bestehen können und in der Lage sind, einen individuellen Beitrag zum Aufbau einer wett-

bewerbsfähigen Unternehmenstruktur in Ostdeutschland zu leisten.

1.2 Zielsetzung
In dieser Arbeit werden alternative Finanzierungsquellen und -praktiken dargestellt sowie

die Möglichkeiten ihrer Inanspruchnahme und Umsetzung unter Berücksichtigung der be-

sonderen Problembereiche in den neuen Bundesländern analysiert. Es sollen auf diese Wei-

se Instrumente zur Lösung der Finanzierungsprobleme ostdeutscher Unternehmen aufge-

zeigt werden.

Eine Einschränkung im Rahmen dieser Ausarbeitung erfolgt in der Weise, daß kleine und

mittlere Unternehmen2 betrachtet werden, die nicht mehr als 500 Arbeitnehmer beschäfti-

gen und rechtlich wie auch wirtschaftlich selbständig sind. Ebenso werden im folgenden

Unternehmen in der Rechtsform der Aktiengesellschaft ausgeschlossen.

Die Konzentration auf kleine und mittlere Unternehmen erfolgt auf Grund der besonderen

volkswirtschaftlichen Bedeutung dieser Unternehmenstypen. In den alten Bundesländern

                                                
1In dieser Arbeit wird Ostberlin in die Bezeichnung „neue Bundesländer“ bzw. „neue Länder“ integriert.
2Die Formulierungen „kleine und mittlere Untenehmen“ und „mittelständische Unternehmen“ werden in dieser

Darstellung synonym verwendet.


